
Mental/Charakter Test  
 

Der Mentaltest in Finnland wird in 10 Phasen ausgef ührt: 

 

PHASE #1 - Interview 

Der Test beginnt mit der Befragung des Eigentümers durch den Richter. Der Zweck 
dieses Interviews ist es herauszufinden, wie viel Erfahrung dieser Hund hat bzw. in 
welcher derzeitigen Ausbildungsebene er steht (z.B. ein Hund, der im Schutzdienst 
ausgebildet ist, reagiert anders als ein normaler Hund) etc. 

 

PHASE #2 - Zugänglichkeit 

Der Richter gibt dem Hund die Möglichkeit, Kontakt mit ihm aufzunehmen. Wenn 
dieser nicht von alleine zum Richter Kontakt aufnimmt, dann ruft ihn dieser bei 
seinem Namen. Der Hund sollte dem Richter zumindest erlauben, dass dieser mit 
ihm Kontakt aufnimmt, wobei es natürlich zahlreiche Arten der Zuneigung und 
Abneigung gibt! 

 

PHASE #3 – Kampftrieb-Test 

Der Richter versucht den Hund dazu zu bringen, dass er mit  ihm kämpft. Das wird 
mit einem Stock oder einem anderen Gegenstand ausgeführt. Wenn der Hund 
anfängt, mit dem Stock zu spielen, wird er auch durch den Richter bedroht, um die 
Stärke des Triebes abzuschätzen. 

 

PHASE #4 – Konfliktlösungs-Test 1 (bedrohend) 

Diese Phase wird so durchgeführt, dass eine obskure, menschenähnliche Figur in 
Richtung des Hundes gezogen wird, während der Hund angeleint bei seinem 
Besitzer steht. Der Hund kann diese Art der Bedrohung nicht einschätzen und wird 
Angst vor ihr haben (ein Muss!). Die Lösung dieser Situation wird erst wirklich 
erkennbar, wenn die Figur den Besitzer erreicht und aufhört sich zu bewegen. Wie 
lange dauert es, bis der Hund Kontakt mit der Figur aufnimmt? Braucht der Hund 
Hilfe von seinem Eigentümer? etc. 

 

 

 



PHASE #5 – Wehrtrieb-Test 

Der Hund geht mit seinem Besitzer. Plötzlich greift der Richter den Hundeführer mit 
Gewalt an. Der Hund sollte unverzüglich beginnen seinen Besitzer zu schützen und 
sich zwischen dem Angreifer und seinem Halter aufhalten. Wenn der Hund deutlich 
reagiert hat (Flucht oder Verteidigung), dann stoppt der Richter den Angriff und 
beginnt freundlich mit dem Hund zu reden. Der Hund sollte aufhören zu verteidigen 
und nach einer Weile dem Richter freundlich und ohne Aggression begegnen. 

 

PHASE #6 – Mentaler Härtetest 

Diese Phase wird normal mit einem Regenschirm durchgeführt, welcher sich plötzlich 
vor dem Hund öffnet, um ihn zu verscheuchen. Die mentale (psychische) Härte wird 
bestimmt, wenn der Eigentümer den Hund nach einer Weile zum Platz des 
Geschehens zurückbringt. Ein weicher Hund weigert sich, wieder an diesen Ort 
zurückzukehren, während ein harter Hund so scheint, als könne er sich an die ganze 
Sache nicht mehr erinnern. 

 

PHASE #7 – Temperament-Test 

Diese Phase wird normal so ausgeführt, dass eine laut klappernde Tonne dem Hund 
hinterher gerollt wird, so dass diese ihn erreicht. Die Kraft der Reaktion des Hundes 
zeigt sein Temperament. 

 

PHASE #8 – Konfliktlösungs-Test 2  

Der Hundehalter geht in einen dunklen Raum, wo mehrere Hindernisse für den Hund 
aufgebaut sind. Nach einer Weile wird der Hund in den Raum gelassen. Der Hund 
soll seinen Besitzer ohne Hilfe in der Dunkelheit suchen. Er sollte andere Menschen, 
als auch die Hindernisse auf dem Weg zum Hundeführer ignorieren  

 

PHASE #9 – Aggressivitäts- Test 

Der Hund wird mit einer kurzen Leine an eine Wand angebunden und dort alleine 
gelassen. Der Richter bewegt sich entschlossen mit einer wachsenden Intensität auf 
den Hund zu. Je höher die aggressive Tendenz beim Hund ist, desto früher beginnt 
er dem Angriff entgegenzuhalten. 

 

PHASE #10 – Schuss-Test 

Der Hund kann  noch immer an die Wand angeleint sein oder er steht angeleint 
neben seinem Besitzer. Es werden mindestens zwei Schüsse aus der Distanz 
abgefeuert. Der Hund sollte sich nicht ängstlich davor zeigen. 


